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1878.

Blatt.Werſeburger Kreis
Donnerstag den 14. März.

Bekanntmachungen.

Control-Verſammlungen.
Zu den reren Frühjahrs Contro!- Verſammlungen werden

die Reſerviſten, Marine Reſerviſten, Mannſchaften der Seewehr I. Klaſſe, die auf Feelamatials unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten en aften on oder
nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich aus den bezüglichen Ortſchaften dieſelben

a. im Rezirk der J. Compagnie (Schkeuditz) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.
den 25. März Mittags 12 Uhr, in Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen;
den 25. März Nachmittags 3 Uhr in Großgörſchen am Denkmale;
den 26. März Mittags 12 Uhr, in Kleingoddulag am Pfliſterſchen Gaſthofe
den 26. März c., Nachmittags 3 Uhr, in Kötzſchau am Gaſthofe,
den 27. März Vormittags 9 Uhr, in Wallendorf am Gaſthofe
den 27. März Mittags 12 Uhr, in Horburg am Gaſthofe
den 27. März Nachmittags 3 Uhr, in Schkeuditz am Bahnhofe;

b. im Bezirk der 2. Compagnie (Merſeburg) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Rr. 72.
den 25. März c. Vormittags 9 Uhr, in Beuchlitz am Gaſthofe
den 25. März Mittags 2 UÜbr, in Dörſtewitz am Gaſthofe
den 26. März Vormitrags 9 Uhr, in Lauchſtedt am Gaſthofe zum Stern
den 26. März Mittags 12 Uhr, in Schafſtedt am Nathskeller
den 27. März c., Vormittags 9 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe
den 27. März e., Nachmittags 1 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe für den Landbezirk
den 27. März Nachmittags A Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe für die Stadt;

bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehibar zu geſtellen
Den Mannſchaften der Stadt Merſeburg werden außerdem noch Ocdres zugehen.
Weißenfels den 23. Februar 1878.

Königliches Fandwerr „Bezirks Commando.
Guündel.

Die Ortsbehörden und Magiſträte des Kreiſes weiſe ich hierdurch an, vorſtehende Bekanntmachung der Gemeinde reſp. den betreffenden
Mannſchaften noch beſonders zur Kenntniß zu bringen.

Merſeburg, den 28. Februar 1878.
Der Königliche Landrath.

von Helldorff.
Nachſtehend bringen wir das Verzeichniß der Jmpfbezirke des Kreiſes, der Jmpfſtationen, ſowie die Namen der betreffenden Herren Jmpfärzte

für das Jahr 1878 zur öffentlichen Kenntniß.
Merſeburg den 4. März 1878.

Der Kreis Ausſchuß Merſeburger Kreiſes
von Helldorff.

J. Jmpfbezirk Ober und Niederbeuna, Jmpfſtotion Niederbeung; Frankleben, Runſtedt, Jmpfſtation Frankleben;, Körbisdorf, Naun-
dorf, Benndorf, Jmpfſtation Naundorf; Jmpfarzt: Kreisphyſikus Dr. Simon in Merſeburg.

II. Jmpfbezirk: Löpitz, Löſſen, Tragarth, Kriegsdorf, Pretzſch, Wallendorf, Wegwitz Jmpfſtation Wallendorf; Trebnitz, Jmpfſtation
Trebnitz Creypau, Wüſteneutzſch, Jmpfſtation Creypau; Jmpfarzt: Dr. Menzel in Merſeburg.

III. Jmpfbezirk Leung-Ockendorf, Göhlitzſch, Röſſen, Jmpfſtation Leuna; Daspig, Cröllwitz Jmpfſtation CEröllwitz; Kirchfährendorf,
Spergau Jmpfſtation Spergau; Jmpfarzt: Dr. Krieg in Merſeburg.

IV. Jmpfbezirk Meuſchau, Jmpfſtation Meuſchau; Collenbey, Burgliebenau, Jmpfſtation Burgliebenau; Knapendorf, Jmpfſtation
Knapendorf; Corbetha, Jmpfſtation Corvetha; Schkopau, Jmpfſtation Schkopau, Jmpfarzt: Dr. Rode in Merſeburg.

V. Jmpfbezirk Wölkau, Jmpfſtation Wölkau; Lennewitz, Oſtrau, Jmpfſtation Lennewitz; Porbitz Poppitz, Jmpfſtation Porbitz;
Keuſchberg, Balditz, Dürrenberg Jmpfſtation Keuſchberg; Goddulag und Veſta, Jmpfſtation Veſta; Tollwitz, Teuditz,
Kauern, Ragwitz Jmpfſtation Teuditz Jmpfarzt: Dr. Groſche in Dürrenberg.

VI. Jmpfbezirk: um Pretion et chen Zſcherben, Atzendorf, Geuſa, Jmpfſtation Geuſa; Reipiſch, Blöſien, Jmpfſtation Blöſien;
mpfarzt: Dr. Triebel.

VII. Jmpfbezirk Zöllſchen, Ellerbach, Jmpfſtation Zöll ſchen Bothfeld, Schweßwitz, Michlitz, Röcken, Jmpfſtation Bothfeld; Oebles-
Schlechtewitz Kleincorbetha, Jmpfſtation Kleincorbetha; Oeglitzſch, Dehlitz a /S., Jmpfſtation Dehlitz a/S. Groß
göhren, Kleingöhren, Jmpfſtation Großgöhren; Stößwitz, Goſtau, Kölzen, Söſſen, Pobles, Jmpfſtation Pobles; Star-
ſiedel, Jmpfſtation Starſiedel, Söheſten, Tornau, Muſchwitz, Jmpfſtation Muſchwitz; Oetzſch, Treben, Nempitz, Thal-
ſchütz, Jmpfſtation Oetz ſch Jmpfarzt: Dr. Döring in Lützen

VIII. Jmupfbezirk Rahna, Caja, Kleingörſchen, Großgörſchen Jmpfſtation Großgörſchen; Meuchen, Eisdorf, Jmpfſtation Meuchen; Seegel,
Peißen, Scheidens, Jmpfſtation Peißen; Löben, Theſau, Hohenlohe, Sittel, Kitzen, Jmpfſtation Hohen lohe; Kleinſchkorlopp,
Großſchkorlopp, Jmpfſtation Kleinſchkorlopp; Zitzſchen, Jmpfſtation Zitzſchen Schkeitbar, Meyhen Jmpfſtation Schkeitbar;
Räpitz, Schkölen, Jmpfſtation Schkölen; Thronitz, Döhlen, Jmpfſtation Thronitz; Jmpfarzt: Dr. Neubert in Lützen.

IX. Jmpfbezirk Zöſchen, Zſcherneddel, Jmpfſtation Zöſchen Zweimen Göhren, Dölkau, Jmpfſtation Göhren; Zſchöchergen, Kötzſchlitz,
Jmpfſtation Kötzſchlitz; Rodden, Günthersdorf, Piſſen, Jmpfſtation Piſſen Möritzſch, Horburg, Maßlau, Kleinliebenau,
Jmpfſtation Horburg; Kötzſchau, Rampitz, Jmpfſtation Kötzſchau; Altranſtedt, Großlehna, Kleinlehna, Jmpfſtation Alt
ranſtedt; Witzſchersdorf, Schladebach, Jmpfſtation Schladebach; Jmpfarzt: Arzt Blenke in Günthersdorf.

X. Jmpfbezirk Altſcherbitz, Papitz. Modelwitz, Jmpfſtation Modelwitz; Cursdorf, Jmpfſtation Cursdorf; Beuditz, Ennewitz, Jmpfſtation
Ennewitz; Wehlitz, Jmpfſtation Wehlitz Ermlitz-Rübſen, Oberthau, Jmpfſtation Oberthau Röglitz, Jmpfſtation
Röglitz; Weßmar, Raßnitz, Jmpfſtation Raßnitz Jmpfarzt: Sanitätsrath Dr. Elze in Schkeuditz.

XI. Jmpfbezirk: r Strößen, Jmpfſtation Großgräfendorf; Schotterey, Jmpfſtation Schotterey; Jmpfarzt: Dr. Jähne
in Schafſtädt.

XII. Jmpfbezirk Paſſendorf-Angersdorf, Beuchlitz, Jmpfſtation Paſſendorf; Schlettau, Holleben, Benkendorf, Jmpfſtation Holleben;
Delitz a B., Dörſtewitz, Jmpfſtation Dörſtewitz Röpzig, Rockendorf, Rattmannsdorf, Neukirchen, Hohenweiden, Jmpfſtation
Neukirchen; Kleinlauchſtädt, Jmpfſtation Klein lauchſtädt; Jmpfarzt: Dr. Fielitz in Lauchſtädt.
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XIII. Jmpfbezirk Netzſchkau, Bündorf, Milzau, Biſchdorf, Jmpfſtation Bündorf; Oberkriegſtedt, Unterkriegſtedt, Burgſtaden, Kleingräfendorf,
Schadendorf, Cracau, Jmpfſtation Oberkriegſtedt; Raſchwitz, Reinsdorf, Wünſchendorf, Oberclobicau, Niederclobicau,
Jmpfſtation Niederclobicau; Niederwünſch, Jmpfſtation Niederwünſch; Jmpfarzt Dr. Bätge in Lauchſtädt.

XIV. Jmpfbezirk Merſeburg. Venenien, Werder, Jmpfſtation Merſeburg; Jmpfärzte: Dr. Simon, Dr. Menzel, Dr. Krieg, Dr.
Rode, Dr. Triebel in Merſeburg.

XV. Jmpfbezirk Lauchſtädt, Jmpfſtation Lauchſtädt; Jmpfarzt: Dr. Fieli z daſelbſt.
XVI. Jmpfbezirk Lützen, Jmpfſtation Lützen Jmpfarzt: Dr. Neubert daſelbſt.
XVII. Jmpfbezirk: Schafſtädt, Rittergut Schafſtädt, Jmpfſtation Schafſtädt Jmpfarzt: Dr. Jähne daſelbſt.
XVIII.Impfbezirk: Schkeuditz, Rittergut Schkeuditz Jmpfſtation Schkeuditz Jmpfarzt: Sanitätsrath Dr. Elze in Schkeuditz.

Concurs- Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, erſte Abtseilung,

den 7. März 1378, Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Reſtaurateurs Friedrich Yfeuffer im

„Waldkater“ bei Schkeuditz iſt der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten
Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 22. Februar
1878 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Stadtrath Otto
Peckolt zu Merſeburg beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf
den 21. März d. J., Mittags 12 Ahr,

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8., vor dem Commiſſar Herrn
Kreisrichter Pogge anberaumten Termine die Erklärungen über ihre Vor
ſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 1. April
d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige
zu machen und Älles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, eben
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit
denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den
in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur
Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe Anſprüche als
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert ihre Anſprüche,
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zum 13. Kpril d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich
oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach
Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals, auf

den 29. April d. J., Pormittags 10 Ahr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Pogge im Terminszimmer Nr. 8.

zu erſcheinen. 9Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben
und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be-
vollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Grube, Vitz,
Wölfel hierſelbſt, Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz bei Schkeuditz Sickel in
Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Bekanntmachung.
Daß der Vieh- und Jahrmarkt Dienstag und Mittwoch den

19. und 20. März d. J. allhier abgehalten wird, bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß.

Lindenau den 27. Februar 1878.
Der Gemeinderath. Bahlig.

der Oberförſterei TZiüegelroda in Ziegelroda b Querfurt.
I. Am Donnerstag den 28. März Vorm. 10 Uhr,

Diſtr. 28. Dünnebirken bei Ziegelroda
Eichen 390 Stämme, bis 13 m. lg., bis 99 em. ſtark.

II. Am Freitag den 29. März o., Vorm. 9 Uhr,
Diſtr. 10. Rothe Suhle, Bel. Wangen,

6 Eichen, 9 Roth und WeißBuchen,
Diſtr. 30. Thonbirken bei Ziegelroda

52 Eichen 6 Rothbuchen, 21 Birken,
Diſtr. 55. Lautersburg, Bel. Lodersleben,

33 Eichen, 46 Birken 30 Weichholz, darunter ſehr ſtarke
gute Stämme,

Diſtr. 28. Dünnebirken dicht bei Ziegelroda
111 Stück Birken Stämme.

NB. Die Eichen werden zuerſt verkauft.
Ziegelroda, den 8. März 1878.

Der Okerförſter Raßmann.
Mobiliar -Auction in Merſeburg.

Sonnabend den 16. d. von Vormittags 9 Ahr an, ſollen
im hieſigen Rathskellerſaale gutes Mahag. Sopha, 1 ord. Sopha, 2
Schreibſecretaire, div. Tiſche, Stühle, Kommoden Schränke Bettſtellen,
Federbetten ein vollſtändiges Tiſchlerhandwerkszeug 1 Partie Cigarren
und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 8. März 1878
A. Rindfleiſch, Kreis-Auctions-Commiſſar.

Circa 20 Hauſen ſtark.s Reiſigholz (Kopfholz) ſollen am Ereypauer
Gaſthofe und am Kirſchberge, unweit Kriegsdorf,

Dienstag den 19. d. Pormittags 10 Ahr,
an Ort und Stelle meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Anfang, am Gaſthof zu Creypau. H. Förſter.
Ein zweiſpännigen Wagen ſteht zu verkaufen in

Spergau Nr. 37.

Hausverkauf in Lauchſtädt.
Ein Wohnhaus nebſt Garten mit Stollung in der Mühlſtraße

Nr. 33. iſt aus freier Hand zu verkaufen und kann ſich Käufer daſelbſt
we den.

Fertige Särge,
dauerbafte Möbel, ſehr billig, ſind Roßmarkt 2 zu verkaufen.

S Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen Raumburger
m Straße Nr. 1a.
Ein großes Läuferſchwein verkauft Vorwerk Nr 5.

I Violoncello, J Buchsbaumflöte, 6 klap., I Granat-
flöte mit HornFuß, 2 Piecolo ſind billig zu verkaufen Merſeburg,
Menſchauer Str. 4a. I.

Für Kaufrüben zahlen wir, Lieferung Herbſt 1878,
e Centner 4 M. 5 Pf., gewähren 35 o Rückſtände und

amen gratis. Ablieferung nach Belieben zu verein-
baren; Contracte ſind jederzeit in unſerm Comptoire
abzuſchließen. Zuckerfabrik Schafſtädt,

Kochheim Co.
Ein Herr ſucht zum 1. April eine möbl. Wohnung. Gefl. Offerten

niederzulegen in der Exped. d. Bl.

Auf erſte Hypothek werden für eine mittlere Stadt,
Khanr Sachſen, Garniſon, 14 15,000 Mark ſofort
geſucht.

Adreſſen beliebe man unter E. E. 13. Hauptpoſt
Leipzig einzuſenden.

Unterzeichneter empfiehlt ſeine aus Erfurt und Quedlinburg erhaltenen
Blumen, Gemüſe-, Gros und Feldſämereien Gurkenkerne, edle Sorten
Erbſen und Bohnen, Rübenkerne, Amerik. Pferdezahn, Magdeb. Capp
ſamen 2c. unter Garantie beſter Keimfähigkeit.

Nerdinandt Scharre.
Jeden Bandwurm

entfernt binnen 3 4 Stunden vobſtändig ſchmerz- und gefahrlos ebenſo
ſicher beſeitigt auch Bleichſucht, Trunkſucht, Magenkrampf, Epilepſie
Veitstanz, Bettnäſſen und Flechten und zwar brieflich:

Voigt, Arzt zu Croppenſtedt.
Deutsche HypothekenbankK (Act. Ges.),

BERLIN.
Die am 1. April a. e. fälligen Conpons der A, und 5

procentigen Hypothekenbriefe werden schon
vom 15. März a. abhei mir eingelöst und halte ich diese soliden Papiere zur Capital-

anlage bestens empfohlen.
Merseburg, den 15. März 1873.

Louis Zuhender.
a e

Zur Pauſaſſon
empfehle

Portland Cement,
Prima Qualität,

in S& Tonnen billigſt.
A. Kühne.

Confirmanden Handschuhe
von 1 Mk. bis 1 Mk. 25 Pf. empfiehit

C. Zeigermann Handſchuhfabrikant,
fl. Ritterſtraße Nr. 17.

Mein
Möbel-, Spiegel- u. Polſterwaaren

Magazin
bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung.

Mel. Otto. A. Dreyklufts Nachf.

Reelier Ausverli«auf!
Unerwarteter Familienverhältnißhalber bin ich gezwungen mein

Lager ſo ſchnell als möglich zu räumen, und verkaufe daher ſämmtliche
fertige Herren und Knaben Garderobe, Confirmanden Anzüge, ſowie
alle andern Artikel zum Selbſtkoſtenpreis.

Beſtellungen nach Maaß werden prompt und ſauber ausgeführt bei
C. Krahmer,

Schneidermeiſter u. Kleiderhändler,
Gotthardtsſtraße Nr. 3.
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burg 59.

Sämmtliche Neuheiten für die Frühjahrſaiſon in

laſie- Artikeln
ſind eingetroffen.

verkauft.

Rleiderſtoffen, Puckskins, Amhängen, Regenmänkeln c Fan-

Circa 100 Stück Kleiderſtoffe,
gute ſolide Waare und moderne Muſter, werden zum Preiſe von

65 f. pr. Meter
O. A. Steckner.

mz-h-rm»mmWmWWWmm-

Merſeburg.

aus FRAV- BENTOS (Süd Amoerika).

wenn die Elijuette eines jeden Topkes

Farbe trägt.

Neunmann D. E. BRiener in
e

men und Kinderhüte für die Sommer
Saiſon ſind ſtets zu ſehr ſoliden Preiſen vorräthig bei

J. Feiger,
Nußbaum Allee Nr. 7.

2 Treppen

Es werden Conſirmandemn Kleider ſowi andere Sachen in
und außer dem Hante ang fertigt Oberaltenburg Nr. 19.

C Pür Confirmanden
empfehle ich mein reich aſſortirtes,

Schuh- Stiefelwaaren- Lager
in nur guter Waare und billigſter Preieſtellung.

Jul. Mehne, Entenplan, Ritterſtr. Nr. l.
NB. Gummischuhée, b ſte Qualität, billigü.
Gummischuhe werden aut reparirt b D.

Lebensverſicherungsbank für Deutſchlan

egründe röffneen otnn, am 1. Wonter 1829.
Stand am 1. Januar 1878:

Verſichert 50640 Pe:ſoen mit 328,000 000
Bankſonds 78 830 000Aus gezahlte Sterbefälle ſeit 1829 166,550,000
Durchſchnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 37,3 Procent.
Dividende der Jahre 1877 und 1878 je 41
Netto-Prämie für 1000 nach Abzug von 41 e Dividende

bei einem Beitrittsolter
von 30 Jahren 15 Mk. 50 Pf. von 40 Jahren 20 Mk. Pf.,

50 27 90 e 60 42 20Aufnahme u. Policegebühren werden nicht erhoben.
Verſicherungsanträge werden entgegengenommen und vermittelt durch

Merſeburg. B. Wittcke,Beamter der Lebensverſ. Bank f. D.,
Nußbaumallee 2 e.

Die Wormser Brauer Akademie
in den letzten 5 Jahren von 640 Bierbrauern aus allen Ländern
besucht, beginnt das Sommersemester am 1. Mai. Nähere
Auskunft ertheilt gerne

die Direction
Dr. Schneider.

Sämmegereif-0oterrtee.
Alle Sorten Gemüſe-, Gras- und Blumen -Sämereien

ſind angekommen.
Julius Thomas Neumarkt 75.

9Tanz Anterrichts- Anzeige.
Der Tanz Unterricht des Unterzeichneten beginnt im Laufe des

Monats März und wird das Näbere durch Circular bekannt gemacht,
auch werden Anmeldungen beim Eeſchäftsreiſenden Herrn Schröder, Brühl
Nr. 14., freundlichſt entgegengenommen und bitte um zablreiche Betheili-

gung. Ergebenſt Alexander Linde,Tanzlehrer aus Cöthen.
Ein Mädchen, im Nähen geürt, wird ſofort verlangt Unteralten-

r Lompanys eFleisch- Extra
Nur ch nebenstehenden Namenszug in blauer C

Zu haben bei Herren Apoth Carifze. Ioſapoth. Th. Schnabel,
Gustav ibe. E. W'olff, C. L. Aimmnmeranann und Haar
mann Babeo in dlersebnurg, 4oth. C. Richter in Dürren-

Pür alle Schreibende
empfehle mein Lager der allein echten paten-
türten Alizarin-Copir-Tiünte, Alizarin-
Schreib- Tinte, Anilin-TWinte (violett),
Wiüntenextract. DBresdner veilchen-
blauschwarze Schreib- u. Copir-Tinte,
schwarze Schultinte, rothe u. blanue
Carmmimntinmte aus der rühmlichst bekannten Fabrik
von Aug. Leonhardi in Dresden in den verschiedensten
Füllungen zu den bekannten soliden Preisen.

Gustav Lots.
jeder Art werden prompteſtAnzeigen und am billigſtenzu den Tarif

T ſätzen der Zeitung, an alle
exiſtirenden in und ausländiſchen Blätterexpedirt durch
Haasenstein Vogler, älteſte Annoncen
Expedition, Magdeburg und Halle a/S. c.
da Wir gewähren auf größere Aufträge den höchſten
Rabatt.

Tee e Se

Gicht- Rheumatismus,
deren Lähmungen und andere innerliche und äusserliche,

seither für unheilhar gehaltene Krankheiten.
Leidenden jeden Grades, denen schon längst nicht S
mehr in den Sinn gekommen ist, noch dieses oder jenes
für ihr Leiden zu gebrauchen und die kostbare Gesund--
heit wieder zu erlangen, ist dennoch eine Hoffnung
geblieben, sich von ihrem jahrelangen Elend befreien
zu Können, mögen die Leiden innerliche oder äugser-
liche mögen nur einzelne oder alle Körpertheile
afficirt sein,

Dem Erfinder der Moessinger'sohen Mittel hat es
unsägliche Mühe gekostet bis es ihm gelungen ist,
durch seine neue Heilmethode; Ablagerungen (Ver-
knorpelungen) im verhärteten Zustande wieder zu er-

e weichen und zum Vertheilen zu bringen wodurceh allein
S das Gelenk, resp. die Sehne wieder in die frühere Lage

greifen Kann und die Circulation des Blutes wiederhergestellt wird ferner
jene leidenden Theile, welche vorher gekrümmt waren oder in Folge der

Sehmerzen nicht bewegt werden Konnten, sowie die leidenden Theile,
welche bereits gefühllos geworden waren, wieder zu beleben und zu kräftigen J
Die hartnäckigste und langjährigste Kopfgieht wird gelindert in einer Minute
J und geheilt binnen 3 Tagen.,
t Man verwechsele diese Mittel nicht mit jenen Zufallsgemischen betrüge-

rischer Kurpufscherei, die schon Manchem die Augen geöffnet. Der beste
Beweis, dass die Mittel im hoffnungslosesten Zustande noch heilen, ist der,
dass Jeder den Erfolg schon den zweiten Tag verspürt und zwar einerlei,
ob es eine schwächere oder stärkere Natur ist. Die Mittel können vom
Greise wie vom Linde gebraucht werden, ferner wird derjenige, welcher
seinem Berufe noch nachgehen kann, durch die Kur nieht gestört, mögen

J nun die Leiden durch Erkältung, Fallen, feuchte Wohnung, verdorbenen
Magen, durch Ueberanstrengung der Nerven u. s. w. entstanden sein.
j Wenn ich Rath wegen Anwendung der Mittel ertheilen soll, so brauche F
ich nicht zu wissen, ob die gewöhnlichen Kuren wie Schwitzen, Leber-
thran, Petroleum, Baden, Warmhalten oder sonstige Quacksalbereien schon
angewandt sind, nur bitte ich, Kurz das Leiden u. sein Stadium zu be-
sehreiben. Bitte um genaue Wohnungsangabe.

L. G. Moessinger in Frankfurt a. I.
Als Belege der Wirksamkeit der Cur stehen ausser nachfolgenden

I Attesten noch viele hunderte Bestätigungen im Original zur Einsicht bereit.
2015. Ober-Röblingen b. Sehraplau, Prov. Sachsen, den 24. April

1877, Ich ersuche Sie, mir nochmals alles doppelt zu schicken denn ich
I fühle schon eine entschiedene Bessernng, dass Essen schmeckt besser und
das Herzklopfen hat nachgelassen. Ihr dankbarster Albert Leisecher.

2016. Drfurt, den 28. April 1877. Auf Ihren werthen Brief theile
ich ihnen mit, dass mir ihre Medicamente sehr gute Dienste geleistet,
doch habe ich nicht genug, bitte um Zusendung etc. Gotthardt Post-
leb, Marbachergasse 30.

2119. Lützen, den 4. Juni 1877. Ihre mir sehr werthen Medicinen
habe ich erhalten und ganz genau nach Ihrer Vorschrift verbraucht. Die-
selben sind mir sehr gut bekommen, die Schmerzen sind gänzlich beseitigt
und die Lähmung in den Füssen hat sich entschieden gebessert. Früher
J hatte ich in den Püssen gar kein Gefühl, jetzt spüre ich den leisesten
Druck sofort ete. Ergebenst Carl Peilicke.
W Die vielen gläcoklichen Erfolge, welehe die Moessin- Srung. ger'sehen Gioht und bheumatismus Präparate zu

Verzeichnen haben gaben zu vielen Nachahmungen J
und Fälschungen den Anlass. Namentlich soll das Publikum auch durch
möglichst ähnliche und gleichartige Veröffentlichungen, Broschüren, Ge- S
brauchsanweisungen, Etiquetten ete. irre geführt werden. Ich mache daher
ausdrücklich darauf aufmerksam, dass die Zugammensetzung der Moessin-
er'schen Gicht und Rheumatismus Präparate Geheimniss ist und dass
er Bezug derselben nur durch die von mir bezeichnete Apotheke er-

folgen kann.
Die Garantie, die eohten wirkungsvollen Moessinger'schen Gioht und

Rheumatismus Präparate zu erhalten, beruht demnach einzig und allein
nur auf diesem Bezugsweg.



Weiſung erhalten zum Zweck der Verſtärkung der britiſchen Flotte in den
Orientgewäſſern die zur Heimkehr nach England beſtimmt geweſenen Kriegs
ſchiffe bis auf Weiteres zurückzuhalten.

Das italieniſche Miniſterium hat in Folge der Abſtimmung der
Deputirtenkammer bei der Wahl ihres Präſidenten den König um ſeine
Entlaſſung gebeten. Der Präſident der Deputirtenkammer Cairoli, wel
cher mit der Bildung des neuen Cabinets beauftragt wurde, hat dieſe
Miſſion angenommen. Prinz Amadeus iſt am 9. nach Wien gereiſt,
um dem Leichenbegängniſſe des Erzherzogs Franz Karl beizuwohnen.
Die Deputirtenkammer hat am 10. Deſanetis, Maurogonato, Farini und
Villa zu Vicepräſidenten und außerdem 6 Secretaire gewählt. Am 11.
übernahm in der Deputirtenkammer der neugewählte Präſident Cairoli den
Vorſitz mit der Erklärung, daß er die Wahl annehme, um die Gemüther
zu beruhigen. Er erinnerte an die feierlichen Kundgebungen bei dem Tode
des Königs Victor Emanuel und an das allgemein bewieſene Vertrauen
auf den König Humbert und betonte die Nothwendigkeit adminiſtrativer
und politiſcher Reformen. Miniſterpräſident Depretis zeigte der Kammer
die Cabinetskriſis an und legte hierauf den Entwurf eines Zolltarifs vor.

Der Staatsſecretair Cardinal Franchi theilte dem Caplan des Königs
Humbert mit, daß der Papſt ſeine Thronbeſteigung in Rom nicht habe
amtlich zur Kenntniß bringen können, da ſolcher Schritt gegen den kirch
lichen Gebrauch verſtoße. Die franzöſiſche Regierung hat auf eine be
zügliche Anfrage des päpſtlichen Nuntius in Paris erklärt, daß die Ab-
berufung des Botſchafters Baude in keinem Zuſammenhange mit den Be
ziehungen zwiſchen Frankreich und dem Vatican ſtände, die dieſelben bleiben
ſollten, wie zuvor. Baude werde durch einen dem Vatican genehmen
Diplomaten erſetzt werden.

Ueber die von Rumänien bei dem Friedenscongreß geltend zu machen
den Anſprüche verlautet u. A., daß Rumänien vie Dobrudſcha, die Jnſeln
an den Mündungen der Donau und Widdin, ſowie 250 Mill. Frks.
Kriegekoſten- Entſchädigung verlange Die Regierung iſt entſchloſſen das
rumäniſche Gebiet, wie daſſelbe durch den Pariſer Vertrag abgegrenzt worden
ſei, weder zu vergrößern, noch verringern zu laſſen. Die Schifffahrt
auf der Donau von Orſova bis Turn-Magurelli iſt in vollem Gange. Tie
Türken haben das kleine Fort Adakaleh geräumt und ſich über Serbien
zurückgezogen. Der Finanzminiſter hat mit der „Banque de Roumanie“
ein Abkommen getroffen wegen Zahlung der am 1. April in Paris fällig
werdenden Coupons der 5proc. rumäniſchen Rente im Betrage von
1,100,000 Frks.

Der Sultan befindet ſich in Folge der Aufregungen der letzten Wochen
unwohl, doch giebt der Zuſtand deſſelben zu keinen Beſorgniſſen Anlaß.

Der Beſuch des Großfürſten Nikolaus iſt bis auf Weiteres verſhoben.
Suleiman Paſcha iſt am 8. in Konſtantinopel eingetroffen, um vor

ein Kriegsgericht geſtellt zu werden. Der bisher verbannt geweſene
Mahmud Nedin Paſcha hat die Erlaubniß erhalten nach Konſtantinopel
zurückzukehren. Ein Telegramm des Gouverneurs von Janina meldet,
die griechiſchen Freiwilligen in Epirus hätten eine vollſtändige Niederlage
erlitten, die Ruhe ſei dort vollſtändig wieder hergeſtellt. General Safvet
iſt zum Gouverneur von Tripolis ernannt worden. Mehemet Ali Paſcha
ſoll für die Dauer der Abweſenheit Reouf Paſchas interimiſtiſch die Ge
ſchäfte des Kriegsminiſters übernehmen.

Aus Belgrad wird berichtet, daß der ſerbiſche Gebietezuwachs 120
Quadratmeilen mit ca. 250,000 Seelen umfaſſen werde Adakaleh ſolle
geſchleift werden. Die Drina Grenze werde durch eine Special-Commiſſion
regulirt werden. Die ſerbiſchen Truppen ſeien beordert, Pirot Vranja und
Gilan zu räumen und Novibazar zu beſetzen.

Nach in Athen am 11. eingegangenen Nachrichten haben ſich die
Aufſtändiſchen in Macedonien der Städte Plotamona und Rhapſan be-
mächtigt, die Verbindung zwiſchen Macedonien und Theſſalien unterbrochen
und die Anncxion an Griechenland ausgeſprochen. Die Aufſtändiſchen in
Epirus dagegen verlangen Hülfe. Die Jnſurgenten in Kreta haben den
von den türkiſchen Behörden vorgeſchlagenen Waffenſtillſtand angenommen.
Sie wollen das Reſultat des Congreſſes abwarten und alsdann je nach

nicht viel zu bedeuten aber einen Viertelgulden hab' ich doch verdient,
ſo viel iſt's Euch ſicher werth, von einer Umarmung des Sternenwirthé
loszukommen Gelt?“ Aloys griff in die Taſche und legte ein paar
Geldſtücke in die ſchmutzige Hand des Knechtes, der ſich kaum bedankte.
Die Franzi war verſchwunden. Aloys zögerte noch, ſich noch umſehend.

„Die Wirthin iſt drinnen“ grinzte der Knecht zu ihm hinauf
Aloys fühlte, wie ihm das Blut heiß in's Geſicht trat, er hieb plötzlich
auf den ohnedies ungeduldigen Braunen der, an eine derartige Strenge
ſeines Herrn gar nicht gewöhnt, wie toll ausgriff.

Das ganze Leben kam Franzi verwandelt vor, ſeit ſie mit dem
Aloys geſprochen hatte. Das Haus der Garten ſchien ihr jetzt heimath-
lich vertraut, bis dahin hatte ſie ſich fremd gefühlt. Es iſt etwas Be
ſonders um die erſte Liebe eines Menſchenherzens, mag das nun unter
dem Fürſtenmantel oder dem Bauernkleide ſchlagen, die Franzi konnte
ſich s nicht verwehren, ſie mußte unabläſſig an den Jugendgeliebten denken,
ſeit ſie ihn wiedergeſehen, und ſeit ſie ihn geſprochen, da konnte ſie's gar
nicht faſſen daß ſie Jahre lang ihm tief im Herzen gezürnt, ihn verachtet
hatte. So hart hatte ſie ihn beurtheilt und er zürnte ihr nicht ja er
war gut, der Aloys. Die vergangene Zeit, in der ſie ſo ſorglos früh
den kommenden Tag begrüßt, in der ſie ſo warm und friſch empfunden,
ſtieg immer heller in ihren Gedanken auf, als wichen drückende Nebel von
einem fernen ſonnigen Landſchaftsbilde. Eine Unzahl kleiner Scenen aus
der Vergangenheit kam in ihr Gedächtniß zurück, die Zeit die ſonſt ſo
bleiern für ſie hinſchlich, entſchwand ſchnell ein altes Lied fiel ihr
wieder ein, daß ſie oft mit ihrem Schatz geſungen ſie probirte es eben
auf der Zither, an der ſie lange nicht gerührt Thränen ſchoſſen ihr
in die Augen bei den erſten leiſen Tönen. Die Mägde riefen ſie end
lich fort vom Singen, und ſahen ihr verwundert nach, wie ſie heute
alles im Haus weit flinker als gewöhnlich anfaßte und ein Schimmer
von Roth ihre Wangen dabei überzog. Sie fand heut ſelbſt Freude an
der Arbeit, die ſie ſonſt gleichgiltig verrichtete vielleicht, nein gewiß
kehrte er wieder, der Aloys, heute oder morgen dann ſollte er Haus
und Garten ſauberer und ſchöner finden. Auch nicht das leiſeſte uner-
laubte Fühlen oder Verlangen trübte ihre reine Stimmung, es war ihr
nur, als ſei eine lange getragene ſchwere Laſt von ihr abgenommen.

„Es iſt ein Glück, daß wir uns wiedergefunden,“ ſagte ſie ein paar
mal vor ſich hin, „und es ſoll ein Glück bleiben Nichts Unrechtes
ſoll dabei ſein

So vergingen ihr die Tage raſch. Während ſie wieder einmal im
Hauſe rührig ſchaffte, ſtand der Sternenwirth müßig mit unterſchlagenen
Armen in der offenen Stallthür, der Regen tropfte und klatſchte von den
Dächern nieder, auf der Dorfſtraße große Pfützen bildend. Jznatz Huber
ſah trotz des ſchlechten Wetters ſchmuck aus wie gewöhnlich, aber- ſein
Geſicht hatte den Ausdruck von Jugendluſt und Heiterkeit verloren, den
es noch vor wenig Monden getragen eine Falte ſtand zwiſchen den ſchön
gezeichneten Brauen und unter den Bugen lief ein bräunlicher Schatten
hin. Neben dem Wirth machte ſich der Matthias mit einer Senſe zu
ſchaff n. Eine qualmende Pfeife hing in ſeinem rechten Mundwinkel,
ſeine lauernden Blicke trafen oft ſeinen Herrn. Aus der Küche ſcholl
Franzis leiſes Singen herüber. „Was hat ſie nur, warum iſt ſie wie
umgewandelt brach es von des Wirthes Lippen.

Der Knecht zuckte ſpöttiſch die Achſeln. „Hab's Euch ja ſchon längſt
geſagt, was ich daneben im Garten gehört an den graubärtigen Schatz
denkt ſie.“ Die blauen Augen ſtarrten auf die vor ihm unabläſſig nieder
fullenden Tropfen.

„Und ſie kann ſo guien Sinnes dabei ſein“ ſprach er mehr zu
ſich, als zu ſeinem Gefährten.

Der aber hatte die Worte doch vernommen.
„Kommt wohl noch anders Sternenwirth verſetzte er mit den

Augen blinzelnd, „weiß auch eine Zeit, wo Jhr alleweil lußig wart
und wenn's nur anging, 'nauf kraxeltet auf die Senn!“

„Halt die Goſchen, in's Teufels Namen! Jch mag nicht daran er
innert werden. Hab g'rad genug Laſt auf der Seele. 'S wird nicht mehr

b. dem Ausgange des Congreſſes die Feindſeligkeiten entweder wieder beginnen, lang dauern, dann muß die Heerde von der Alm kommen und wo
v oder ſie dauernd einſtellen. Graf Derby hat durch den erſten Legations- ſoll ich dann das Dirnd'l hinthun Und dazu drückt mich die Schuld
zau Hair der großbritanniſchen Botſchaft in Athen, Wyndham, der griechiſchen an den Staubinger, der mir nicht noch Zeit geben wird. Jch muß't die
ſind Krung die offizielle Mittheilung zugehen laſſen, daß die engliſche Regie Summ' aufnihmen, mit der Wirthſchaft ging's rückwärts ich hab ein
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rung das Erſuchen Griechenlands es auf dem Congreſſe zu vertreten,
annehme.

Alte Liebe.
Erzählung von Alice Kurs.

(Fortſetzung.)

Sie ſah erſchrocken in ſein blaſſes zuckendes Geſicht ihr Herz
ſchlug hoch auf, aber „So darfſt nicht denken, nicht mehr zu mir
reden verſetzte ſie raſch, faſt hart „Ueberwind's!“

Er richtete ſich auf, „ich werd's,“ verſetzte er tif ernſt, „es ſoll ein
Glück für uns ſein, daß wir uns wiedergefunden und ſoll es bleiben
Tu ſollſt kein unrechtes Wort mehr von mir hören!“

Der Knecht ließ ſich nicht blicken, wiewohl ein paar wal nach ihm
gerufen worden war, aber als der Braune mit ungeduldigem Scharren
vor dem Wagen ſtand und ſein Herr immer noch zögerte, aufzuſteigen,
da kam der Wirth ſchwankenden Schrittes aus der Thür. Er hielt un
ſicher eine Kerze in der Hand, deren Flamme trübe um den hoch herauf
verkohlten Docht brannte, während der Unſchlitt rings herabtropfte. Ver
geblich ſuchte er in das Geſicht des ſich zur Abfahrt Rüſtenden zu leuchten.
Endlich ließ er die Kerze fallen ſchlang aus vollem Halſe lachend beide
Arme um Aloys' Nacken und rief lallend. „Wiederkommen, Brüder',
bald wiederkommen!“

Es war nicht Aloys, der ihn abſchüttelte, ein Anderer zog den
Sternenwirth mit feſtem Griff aus der Umarmung, das war der Knecht,
der wie aus dem Boden gewachſen plötzlich hinter ſeinem Herrn ſtand und
ihn ungeschtet ſeines Sträubens und Fluchens in's Haus zurückführte,
deſſen Thür er ſchloß. Dann trat er lachend an den Wagen: „Jctzt könnt
Jhr fahren, Herr, der ſchläft ſeinen Rauſch aus die Hitz hat bei ihm
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mal überall das Pech ich bin ein unglückſeliger Penſch, Matthiasé!“
Er ließ die Hand ſchwer auf des Burſchen Achſel fallen und ſeine

ſchlanke ſchöne Geſtalt ſank ein wenig zuſammen. Der Knecht ſah ihn
an diesmal ohne den ſpöttiſchen Zug der meiſt ſein ohnehin nicht ſchönes
Geſicht verunzierte. Matthias war ein wild aufgewachſenes Reis, deſſen
ſchlechte Triebe Niemand beſeitigt, deſſen gute Niemand gepflegt und ent
wickelt hatte. Es gab in ſeinem Kopf viel Verſchlagenheit und Tücke, er
war von Kindheit auf herumgeſtoßen ſchlecht behandelt worden, er haßte
die Menſchen. Jn ſeinem verwahrloſten Gemüth lebte nur ein ſchwaches
Gefühl der Anhänglichkeit, das galt dem Jgnatz Huber, ſeinem jetzigen
Herrn, der in ſeiner unbedachten Gutmüthigkeit, die den Leichtſinnigen
oft genug eigen den nachläſſigen Burſchen, den man von manchem Ge
höft ſchon fortgejagt, bei ſich behielt.

Matthios bewies ſich dafür dankbar nach ſeiner Art, nicht immer
zum Heil des Sternenwirths, aber er hatte ſich ihm unentbehrlich gemacht
und bald durch deſſen Geſchwätzigkeit, bald durch eigene Schlauheit, war
ihm nichts verborgen was Jgnatz that, ja beinahe was er dachte. Er
wußte auch jetzt genau, was ſeinen Herrn ſo unglücklich machte und
nachdenklich ſagte er:

„'sS iſt eine böſe Geſchichte, Sternenwirth, ich will einmal um
ſchau'n, wo man das Dirnd'l unterbringen kann Aber auf ein paar
Gulden darf's halt nit ankommen!“

Der Wirth richtete ſich auf.
„Schaff nur Rath, Matthias, ſag's mir, wenn'ſt einen Unterſchlupf

ausgefunden! Schau, das Dirnd'! war ſo lieb, ſo gar hübſch, warum
konnt's nicht mein Weib werden.“

(Fortſetzung folgt.)
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